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Nr 202 Halle Montag den I Mai 1916

Waffenſtillſtand in Dublin
Teilweiſe Niederwerfung des Aufſtandes

Von der Jrak zur Jrenfront ſAmtlicher Bericht der Heeresleitung
Das Leuchten dieſes Kriegsfrühlings färbt ſich über den

britiſchen Jnſeln grau Ereigniſſe einzeln ertragbar in
ihrem Zuſammentreffen von laſtender Schwere bedrängen
das Selbſtbewußtſein des engliſchen Weltvolkes und legen

en auf den kaum erſt wieder angeſtachelten Kriegs
willen

Man darf die Anglücksfälle die im kurzen Zeitraum
einer Woche das britiſche Jmperium trafen nicht beur
teilen wie gelegentliche Mißerfolge einer Kriegsmacht ſonſt
wohl beurteilt werden müſſen Ablehnung eines Wehr
geſetzes unſicherer Stand des regierenden Miniſteriums
Verluſt eines Linienſchiffes Küſtenbombardement Luft
ſchiffangriffe Uebergabe eines ſeit faſt fünf Monaten be
lagerten Expeditionsheeres gleichzeitig in der Nähe des
Machtzentrums der Jrenauſſtand Jſt dies alles ſelbſt in
ſeiner Geſamtheit einem Weltreich gefährlich

Es iſt Denn die britiſche Welt wird nicht mit mili
täriſcher Ueberlegenheit regiert noch von der geſammelten
Kraft eines Volkes verteidigt Sie ruht auf Verträgen
auf Bündniſſen auf überliefertem Anſehen ſie iſt auf die
Politik der vielen nicht der großen Mittel geſtützt Jhr
fehlt die Fähigkeit Rückſchläge zu ertragen die dem unbe
dingt Handelnden eignet

England führt dieſen Krieg auf mittelbare Weiſe
mehr auf Allgegenwart und Beharrungsvpermögen als
auf zuſammengefaßte Stoßkraft vertrauend Es treibt eine
Politik der unbewieſenen Möglichkeiten Eine militäriſche
Möglichkeit nichts darüber iſt trotz der Kitchener Derbyſchen
Millionen ſein Heer denn es wird nicht eingeſetzt Eine
drohende Möglichkeit iſt ſeine Flotte denn ſie kommt nicht
zum Schlagen Eine Möglichkeit ſchließlich iſt die engliſche
Hungerblockade und iſt der weitgeſpannte Zuſammenhang
des engliſchen Weltreiches überhaupt

Dieſe im weſentlichen tatloſe Politik des Hintergrundes
aber leidet unheilbaren Schaden ſobald eine ihrer Möglich
keiten widerlegt wird Noch jedesmal wenn England han
delnd eingriff unternahm es den Verſuch mit unzuläng
lichen Mitteln und erlebte den Mißerfolg So war es in
Antwerpen ſo auf Gallipoli ſo jetzt in Meſopotamien Ge
wiß die Schar des Generals Townshend war nicht groß wie
es auch die anderen Expeditionskorps nicht waren Ge
rade darum aber iſt dieſer letzte Schlag viel ſchwerer als der
Verluſt von dreizehntauſend Mann und ſelbſt der Verluſt
eroberten Gebietes an ſich es ſein würde Bei jedem der
engkiſchen Unfälle bewegte ſich die beſcheidene Kampfgruppe
vor dem breit angelegten Hintergrund einer möglichen eng
liſchen Machtentfaltung Und eben dieſe Pathetik des

eegrandes iſt es die den Mißerfolg ins Rieſenhafte ver
größert

Wer entſchloſſen iſt wenig zu verlieren der wird mit
vervielfachter Wirkung jedes Verluſtes geſtraft das iſt die
Lehre dieſes Krieges für England Dreizehntauſend Mann
haben in Kut el Amara die Waffen geſtreckt aber mit
dieſem kleinen Heer geht nicht nur Meſopotamien und der
Ausblick auf Vagdad es geht ein Stück der auf Macht
ſuggeſtion beruhenden engliſchen Weltherrſchaft verloren
Ein britiſches Schlachtſchiff geht unter aber mit ihm wird
die Unüberwindlichkeit der Flotte torpediert Luftſchiff
bomben fallen auf England nicht nur Docks und Munitions
ren zerſtören ſie ſondern die Unantaſtbarkeit des Jnſel

ns
Was iſt der Jrenaufſtand anderes als der Veweis daß

es gewagt werden darf die engliſche Weltmacht nach ihrem
Kern in Frage zu ſtellen Englands Klugheit und Stolz
war s gerüſtet zu ſein und ſich für die Friedensentſcheidung
zu ſparen Wie wenn die Rüſtung jetzt klafft bevor ſie
vollendet iſt Die Hypotheſe die das engliſche Millionen
heer war iſt ohne Schwertſtreich widerlegt durch die
Niederlage des Wehrpflichtgeſetzes Jn London ward die
Heeresmacht Englands in Dublin der Machtangriff des
Britentums beſiegt in Kut el Amara die Machtvoraus
ſetzung eines Weltreichs zerſtört

Von der Jren zur Jrakfront muß England das ohne
Einſatz zu ſiegen gedachte erleben daß man mit ſolcher
Kampfesart auch an kleinen Wunden verderben kann

a

Die Kapitulation von Kut el
Amarag

s Generale 551 britiſche und indiſche Offiziere
und 13 300 Mann gefangen

WTB Konſtantinopel 30 April Telegramm der
ehe Milli Nachdem die in Kut el Amara ein

chloſſene engliſche Armee ſich ungefähr fünf Monate unter
em Druck unſerer heldenhaften Truppen befunden hat hat

a ſchließlich der ſegte ven kaiſerlichen Armee ergeben
en Dieſes Ereignis das eines der ruhmreichſtenund giängendſton Seiten in den militäriſchen An

WTB Großes Hauptquartier 1 Mai 1916
Weſtlicher Kriegsſchauplatz

Jm allgemeinen iſt die Lage unverändert
An der Höhe Toter Mann wurde auch geſtern heftig

gekämpft

Anſere Flugzeuggeſchwader belegten feindliche Truppen
unterkünfte weſtlich und Magazine ſüdlich von Verdun
ausgiebig mit Bomben Ein franzöſiſcher Doppel
decker wurde öſtlich von Noyon im Luftkampf abge
ſchoſſen die Jnſaſſen ſind tot

Oeſtlicher und Balkan Kriegsſchauplatz
Keine Ereigniſſe von beſonderer BVedeutung

Oberſte Heeresleitung
5 ena ca hnalen der ottomaniſchen Armee darſtellt hat ſich folgender

maßen abgeſpielt Nachdem die engliſche Armee in Kut el
Amarag ihre Lebensmittelvorräte aufgebraucht hatte er
wartete ſie daß entweder ihre Landsleute oder ihre Ver
bündeten ihr zu Hilfe kommen würden Das engliſche
Kabinett das die Lage der Belagerten ſehr genau kannte
ſandte dem Führer des engliſchen Expcditionskorps im Jrak
Befehl auf Befehl um ihn zur Eile anzutreiben da
mit er die Stellung unſerer Truppen bei Felahie koſte es
was es wolle angreife und durchbreche um der Armee des
Generals Townſhend Hilfe zu Die inunſeren letzten amtlichen Berichten gemeldeten engliſchen
Angriffe die unter ungeheuren Verluſten an dem helden
haften Widerſtande unſerer Truppen ſcheiterten zielten auf
eine Befreiung Townſhends hin Da die Engländer merkten
daß fie den Widerſtand der Türken nicht brechen und ihnen
ihre Beute nicht ſtreitig machen könnten ſtellten ſie ihre An
griffe auf Felahie ein Sie verſuchten dann mit allen
möglichen Mitteln den belagerten Platz mit
Lebensmitteln zu verſehen Sie warfen zuerſt
Säcke mit Mehl aus Flugzeugen herab aber unſere Waffen
zerſtörten auch dieſe Hoffnung der Engländer Unſere
Kampfflugzeuge begannen dieſe alten feindlichen Flugzeuge
eins nach dem anderen abzuſchießen Der
Feind griff zu einem anderen Mittel Er verſuchte unter
dem Schutz der Nacht ein mit Lebensmitteln beladenes Schiff
in die Stadt zu bringen aber unſere allezeit aufmerkſamen
Truppen bemächtigten ſich dieſes Schiffes das 100 Tonnen
Lebensmittel barg Dem General Townſhend blieb keine
Hoffnung Er war ehenſo überzeugt daß das Ver
ſprechen des ruſſiſchen in Verſien kämpfenden
Generals ihn in Kut el Amara binnen kurzem die Hand
zu reichen nichtig ſei Am 26 April wandte ſich General
Townſhend an den Oberbefehlshaber unſerer Jrak Armee

und ließ ihn wiſſen daß er bereit ſei Kut el Amara zu über
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geben falls ihm und ſeiner Armee freier Abzug gewährt
werde Es wurde ihm geantwortet daß ihm kein anderer
Ausweg als die bedingungsloſe Uebergabe
bleibe Der engliſche Oberbefehlshaber machte dann neue
Vorſchläge Sei es daß er nicht die günſtige Lage unſerer
Armee kannte oder daß er glaubte die türkiſchen Führer
mit Geld gewinnen zu können bot er uns an alle ſeine Ge
ſchütze und eine Million Pfund Sterling zu über
geben Man wiederholte ihm was man zuerſt geantwortet
hatte Townſhend ließ darauf wiſſen daß er dies dem Ober
befehlshaber der engliſchen Jrak Armee melden würde
Dieſer befand ſich aber zu weit entfernt um ihm helfen zu
können Da ſchließlich Townſhend alle Hoffnung verloren
hatte ſo übergab er ſich mit der geſamten engliſchen Armee
von Kut el Amara dem Befehlshaber der ſiegreichen tür
kiſchen Armee Die bisherige Zählung ergibt
daß 5 Generale 277 britiſche und 274 indiſche
Offiziere und 13300 Soldaten zu Gefangenen
gemacht worden ſind Die Aufgabe unſerer Truppen
beſtand auf der einen Seite darin die Ausfallsverſuche zu
verhindern auf die man ſeitens des belagerten Feindes jeden
Augenblick gefaßt war der ſich in mit allen Mitteln
der modernen Technik furchtbar verſchanzten
Stellungen befand Andererſeits ſollten ſie die wieder
holten heftigen Angriffe des Feindes abweiſen die jeden
Tag im Hinblick auf den Entſatz von Kut el Amara ſtärker
wurden Den Leib bis zur Hälfte im Sumpfe und im
Kampfe mit allen Schwierigkeiten der Jahreszeit und des
Klimas ſo haben unſere Soldaten ihre Aufgabe erfüllt Sie
können aber auch mit vollen Recht auf ihren glänzenden
Sieg ſtolz ſein den ſie ſoeben über die britiſchen Waffen
davongetragen haben

An der Kaukaſus Front nichts von Bedeutung
Ein feindliches Torpedoboot das ſich am

28 April dem Teile der Küſte zwiſchen Ari Burun und
Seddul Bahr zu nähern verſuchte wurde von einem Ge
ſchoß der Artillerie die auf das Feuer antwortete
getroffen und entfernte ſich in der Richtung auf Jmbros
von Rauch und Flammen eingehüllt Feindliqche Schiffe die
z von Zeit zu Zeit der Küſte von Smyrna genähert hatten
beſchoſſen wirkungslos einige Ortſchaften und entfernten ſich

alsdalsdann
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Jrland
WTB London 30 April Amtlich Die Lage

in Dublin iſt befriedigend Jm Lande bleibt noch viel zu
tun aber der befehligende Offizier hofft daß der Aufſtand
zuſammengebrochen iſt Jn Dublin ſelbſt haben
ſich die Aufſtändiſchen in den Hauptboll
werken aus freien Stücken ergeben Bis jetzt
ſind 707 Mann gefangen genommen worden
Die Rebellen ſind noch im Veſitz von Enniscorthy in der
Grafſchaft Wexford wohin eine aus Kavallerie Infanterie
und Artillerie zuſammengeſetzte Abteilung abgeſchickt worden
iſt Der Führer der Aufßändiſchen daſelbſt iſt nach Dublin
gefahren um ſich eine Beſtätigung der Botſchaft ſich zu er
geben zu holen Jnzwiſchen herrſcht Waffenſtillſtand Auch
von den Aufſtändiſchen in Aſhburne iſt zu ähnlichen Zwecken
eine Abordnung nach Dublin abgeſchickt worden Jn Galway
ſollen ſich die Aufſtändiſchen auflöſen Jn den anderen Be
zirken iſt die Lage normal

u

WTB London 30 April Meldung des Reuterſchen
Buregaus Ein beſonderer Kourier der Dublin geſtern abend
verließ teilte mit daß alle Anzeichen dafür ſprächen daß das
Ende des Aufſtandes nahe ſei Ben ganzen Tag ſeien Trup
pen angekommen Es werde mit Pauſen gefeuert die Re
bellen ſeien im Nachteil

Weitere Meldungen über die letzten Kämpfe in Jr
land beſagen

WTB Loudon 29 April Reuter Der Bericht
des Vord French vom Sonnabend meldet u ag Die Lage in
Dublin war heute früh weſentlich verbeſſert Die Aufſtän
diſchen boten aber noch ernſtlichen Widerſtand in der Gegend
der Saeckville Street Der Truppenring ſchließt dieſen Bezirk
immer enger ein Nach einem Vericht hat ſich der Rebellen
führer Pearſe der am Bein verwundet iſt bedingungslos
ergeben und feine Leute ermächtigt ſich ebenfalls zu ergeben
Ein anderer Führer ſoll getötet worden ſein Alle Rach
richten geſtatten den Schluß daß die Revolution in Dublin
im Begriff iſt zu erlöſchen Die Verhältniſſe in Belfaſt und
Ulſter ſind normal und die Lage in Londonderry wird als
befriedigend dargeſtellt

v

e B Kopenhagen 30 April Die letzten Berichte
aus Jrland gehen dahin daß den ganzen Freitag und Sonn
abend neue Truppenlandungen ſtattfanden Ein
Augenzeuge den das Ritzau Bureau ausgeſandt hat ſchildert
Dublin als regelrechtes Schlachtfeld mit
Schützengräben in den Straßen und Plätzen Ma
ſchinengewehre und Feldkanonen ſind überall in Tätigkeit
Reiterabteilungen hauen auf die Bevölkerung ein die ſich
verzweifelt wehrt Von den Dächern werden Vomben ge
worfen und Truppen ſtürmen mit Hurra auf die von den
Rebellen beſetzten Regierungsgebäude

e B Rotterdam 1 Mai Die engliſchen Blätter bringen
umfangreiche Berichte über Einzelheiten der Aufſtands
bewegung in Jrland Der Berichterſtatter der Daily Mail
der die Zahl der Aufſtändiſchen auf 8900 angibt ſchreibt
daß wenige von ihnen übrig bleiben würdem die nicht er
ſchoſſen oder gehenkt würden Es müſſe u werde noch
mehr Blut vergoſſen werden denn die Rebellen müßten voll
ſtändig ausgerottet werden Die Arbeiten hierfür ſchritten
rüſtig fort

w

Der Papſt als Vermittler im iriſchen
Aufſtand

e B Lugano 30 April Jm Vatikan ſprachen geſtern
der engliſche Geſandte Howard und der engliſche Kardinal
Gasquet vor Beide hatten lange Beſprechungen
beim Papſft Jn gut unterrichteten vatikaniſchen Kreiſen
wird angenommen daß beide den Papſt gebeten haben an
der Beſchwichtigung des ir ländiſchen Auf
ruhrs mitzuwirken da vorzugsweiſe die katholiſchen
Kreiſe in Jrland an der Herbeiführung und ver Leitung des
Dubliner Aufſtandes hervorragenden Anteil haben Trotz
dem zahlreiche katholiſche Geiſtliche in Amerika und Rom
ihre Genugtuungüberden Aufſtandin Jrland
unverhohlen kundgetan haben hat der Papſt doch einer vati
kaniſchen Meloung des Corriere della Sera zufolge dem
Wunſche der engliſchen RegierungsſtellenFolge geleiſtet indem er an den Erzbiſchof von Dub
lin telegraphierte daß die Katholiken an der Wie
derherſtellung der Ordnung mitwirken unddie Maßnahmen der engliſchen Regierung keineswegs hem
men ſollen

e B Lugano 30 April Die nationaliſtiſche Preſſe
Jtaliens zeigt ſich wegen der iriſchen Kolonie in Rom diedem Vatikan ſehr nahe ſteht ſtark Seſorgt Die Kolonie iſt

nicht zahlreich aber von großem Einfluß in vatikaniſchen
Kreiſen Große Jnſtitute und bedeutende iriſche Geiſtliche
befinden ſich in Rom Gleichzeitig mit dem Empfang des



triſchen Kardinals Gasquet beim Papſt hatte der engliſche
Botſchafter Rodd eine Unterredung mit dem Kardinalſtaats
ſekretär o Nach dem Londoner Korreſpondenten des
römiſchen Giornale Jtalia wird die iriſche Aufſtands
bewegung von klerikalen Elementen der Jnſel geſchürt und
geleitet Die Bewegung könne daher einen Rückſchlag auf
den Vatikan und ſeine Beziehungen zu England haben Der
Secolo fordert ein Einſchreiten dagegen durch die italieniſche Regierung Das fordere das Sündnis mit England

Das Ergebnis ewaiger Unterſuchungen werde verblüffend

ein rDer Führer der iriſchen Erhebung
London 29 April Central News meldet daß der

Führer der Aufſtändiſchen in Jrland der ſyndikaliſtiſche
Agitator James Connolly einer der hauptſächlichſten
Helfer des Arbeiterführers Larkin ſich gegenwärtig in den
Vereinigten Staaten befindet

7

Wilſon an der Gefangennahme Caſements
ſchuldig

Die Times berichten aus Waſhington Eins der
führenden amerikaniſchen Jrenblätter der Gaelic Ameri
can wirft Wilſon vor daß er für die Gefangennahme Caſe
ments verantwortlich ſei da er die britiſche Regie
rung durch ein Mitglied des Kabinetts habe
warnen laſſen

Die engliſche Regierungskriſe
ernſter denn je

c B Anſterdam 1 Mai Die Verſuche der engliſchen
Regierung mit Hilfe des amtlichen Preſſebureaus und eines
königlichen Erlaſſes gegen die Veröffentlichung von Nach
richten die nicht direkt dem Preſſebureau entſtammen die
Welt glauben zu machen daß die Regierungskriſis in Eng
land vorüber ſei find ſchmählich geſcheitert Die geſamte
engliſche Preſſe betont daß die Kriſis größerſeidenn
je zuvor und ſtraft die Bemerkung Reuters Lügen daß
die Zurückziehung der Regierungsvorlage
über die Wehrpflicht nur geſchehen ſei weil das
Haus ängfſtlich beſtrebt war die Regierungspläne als Ganzes
zu behandeln und daß die Regierung durch den Schritt
Asquiths indirekt gefährdet worden ſei Tatſache iſt viel
mehr daß die Regierung noch nie ſo erſchüttert in ihren
Fundamenten war zumal ſich ihre Lage durch die ver
ſuchte Vertuſchung der wahren Ereigniſſe in
Jrl and noch bedeutend verſchlechtert hat Die
Blätter ſprechen einſtimmig von einer ſchweren Niederlage
der Regierung Jn der Tat fand die Vorlage in keinem
Teile des Hauſes auch nur den geringſten Anklang

X

Zuſpitzung der Lage in
Griechenland

Einem Athener Telegramm des Corriere della Seravom 27 April zufolge ſpitzt ſich die Lage in Griechenland

immer mehr zu Jn Patras ſollen ſtarke grie
chiſche Streitkräfte zuſammengezogen wor
denſein um die Landungſerbiſcher Truppen
zu verhindern Die miniſteriellen Blätter weiſen dar
auf hin daß die ſerbiſchen Truppentransporte durch Griechen
land den geſamten kaufmänniſchen Verkehr auf einen Monat
lahmlegen würden und daß dieſe Verletzung der griechiſchen
Reutralität Vergeltungsmaßregeln ſeitens der Mittelmächte
nach ſich ziehen würde Jn den Zeitungen kommt beſonders
die Erbitterung gegen Frankreich zum Ausdruck das ſich zum
Herrn über Griechenland aufwerfen wolle

n

Frankreich will um jeden Preis Truppen durch
Griechenland führen

WTB Bern 29 April
Der Sonderberichterſtatter des Secolo in Athen

orahtet die Frage des Transports der ſerbiſchen Truppen
durch griechiſches Gebiet ſcheine zu einer überſtürzenden
Löſung zu kommen Um die Empfindlichkeit der Griechen
nicht zu verletzen follen die Alliierten bei ihrem letzten Vor
hlag erklärt haben daß die Truppen den Piräus und

Athen nicht herühren dagegen in einem Orte am
Nordrande des Golfes von Korinth landen wo ſie mittels
Bahn nach Saloniki gelangen ſollen Jn der Hoffnung daß
der ſerdiſche Geſandte als Vertreter einer mit Griechenland
verbündeten Macht leichter eine Verſtändigung erzielen
werde iſt dieſer beauftragt worden unmittelbar mit
Skuludis zu verhandeln Der Miniſter wiederholte je
doch ſeine Weigerung und ſetzte hinzu ſie ſei unwiderruflich
Trotzdem ſcheint Frankreich entſchloſſen zu ſein
Truppentransporte durch griechiſches Gebiet auszu
führen koſte es was es wolle Dieſer unerſchütter
liche Beſchluß iſt von dem franzöſiſchen Geſandten in
direkt dein König Konſtantin mitgeteilt worden

Feindliche Truppenbewegung an der
griechiſch ſerbiſchen Grenze

c B Lugano 369 April Der Petit Pariſien meldet
aus Saloniki Die vorgeſchobenen Poſten der Engländer und
Franzoſen ſtehen in Kalogowa an der ſerbiſch griechiſchen
Grenze Die engliſch franzöſiſche Kavallerie bewegt ſich in
ſtark nördlicher Richtung

Ententeoffenſive auf dem Balkan
T U Bukareſt 29 April Die engliſche Telegraphen

agentur meldet aus London der dort gingetrſen Eſſad
Paſcha habe die Anſicht ausgeſprochen daß die Entente nun
mehr die Offenſive auf dem Balkan aufnehmen werde

Unterzeichnung des bulgariſch rumäniſchen
Abkommens

Sofic 30 April Der halbamtliche Mir berichtet daß
das Wirtſchaftsabkommen zwiſchen Bulgarien und Rumänien
in Bukareſt vom bulgariſchen Gefandten und dem rumäniſchen
Handelsminiſter unterzeichnet worden iſt

Dieſe Nachricht iſt wohl geeignet einige Ueberraſchung

Amtliche Meldung der Heeresleitung
WTB Großes Hauptquartier 30 April

Weſtlicher Kriegsſchauplatz
Mehrfach wiederholten die Engländer r Gegenangriffe

bei Givenchy en Gohelle ohne einen Erfolg zu erringen
Nördlich der Somme und nordweſtlich der Oiſe fanden für
uns erfolgreiche Patrouillengefechte ſtatt

Links der Maas griffen geſtern abend ſtarke franzöſiſche
Kräfte unſere Stellungen auf der Höhe Toter Mann und die
anſchließenden Linien bis nördlich des CaurettesWäldchens
an Nach hartnäckigen Kämpfen auf dem Oſtabfall der Höhe
iſt der Angriff abgeſchlagen

Vechts des Fluſſes ſcheiterte ein ſeindlicher Vorſtoß nord
weſtlich des Gehöftes Thiaumont

Ein deutſcher Flieger ſchoß über VerdunBelleray im
Kampfe mit drei Gegnern einen derſelben ab

Oeſtlicher Kriegsſchauplatz
Südlich des NaroczSees wurden nachts noch vier ruſſiſche

Geſchütze und ein Maſchinengewehr erbeutet ſowie 83 Ge
fangene eingebracht

Balkan Kriegsſchauplatz
Nichts Neues

Oberſte Heeresleitung

Der öſterreichiſchungariſche Heeresbericht
WTB Wien 30 April Amtlich wird verlautbart

Ruſſiſcher Kriegsſchauplatz
Nördlich von Mlynow ſind unſere Abteilungen vor über

legenen ruſſiſchen Angriffen aus den von uns am 28 d M
erkämpften ruſſiſchen Vorſtellungen wieder zurückgenommen
worden Die Zahl der geſtern gemeldeten Gefangenen iſt
auf mehr als 290 angewarhſen

Jtalieniſcher Kriegsſchauplatz
Die Geſchützkämpfe die an vielen Stellen der Front ge

führt wurden gingen nicht über das gewöhnliche Maß hin
aus Jeitweiſe ſtand die Stadt Gör z wieder unter Feuer

Unſere Flieger bewarfen die feindlichen Vaxrackenlager
bei Villa Vicenting mit Vomben Nach glücklich be
ſtandenen Luftkämpfen kehrten ſämtliche Flugzeuge wohl
behalten heim Bei Dan Daniele di Friuli kämpfte
ein eigener gegen vier feindliche Flieger und zwang
einen davon im Sturzflug niederzugehen

Jm Adamello Gebiet griffen italieniſche Ab
teilungen die vom Doſſon di Genova vorrückten
unſere Stellungen auf dem Topete Paß an

Der italieniſche Perlen vom 28 d M enthält die
gänzlich erfundene Behauptung daß unſere Jnfanterie

immer häufiger von Exploſivpgeſchoſſen Gebrauch mache
Demgegenüber ſei nur feſtgeſtellt daß die italieniſchen Hand
lungen wider das Völkerrecht Verwendung von Ex
ploſivgeſchoſſen und Gasgrangten Veſchießung deutlich ge
kennzeichneter Sanitätsanſtalten Kirchen und Klöſter ufw
als zu häufig vorkommend nicht mehr verzeichnet werden

Südöſtlicher Kriegsſchauplatz
Unverändert

Der Stellvertreter des Chefs des Generalſtabes
v Höfer Feldmarſchalleutnant

r v d e nern u tſo ſchnell überbrücken ließen Und eine Einigung erzielt wer
den konnte die die Beziehungen zwiſchen den beiden Ländern
in der erfreulichſten Weiſe beeinfluſſen muß

S

Der erfolgreiche deutſche Sturm
angriff am Narvoez See

Telegramm unſeres zum Oſtheer entſandten Kriegsbericht
erſtatters

Oſtfront 29 April
Jm Morgengrauen des 28 April ſetzte die deutſche Ar

tillerie zwiſchen Narocz und Wiscniew See mit ſtarkem
Wirkungsſchießen ein das ſich bald zum Sturmſchießen
ſteigerte Um 10 Uhr vormittags waren die ruſſiſchen Stel
lungen ſturmreif und die Jnfanterie ging zum Angriff vor
Aus den Kämpfen der ruſſiſchen Märzoffenſive waren auf der
Landzunge die ſich ſüdlich des Narocz Sees aus dem Oſtupi
Bruch bis zu dem verſumpften Narocz Vach erſtreckte einige
Artilleriebeobachtungsſtellen in den Händen der Ruſſen ge
blieben nachdem die meiſten Punkte von weſtfüliſchen Regi
mentern wiedergewonnen waren Die Ruſſen hatten nun
von ihren Stellungen in Verbindung mit dieſen Punkten
Zwiſchenſtellungen ausgebaut Dieſe uns unbequemen
Hügelſtellungen galt es zu nehmen Jn unwiderſtehlichem
Sturmlauf drang geſtern die Jnfanterie vor nahm hinter
einander vier ruſſiſche Vorſtellungen und drang im unge
ſtümen Vorwärts in die ruſſiſche Linie zwiſchen Stachowszy
und Sanarocza ein Am Abend nach ſchwerem Kampfe um
die Höhe 209 dicht am Narocz See war die ganze ruſſiſche
Linie von Stachowezy bis zum Seerand in unſerm Beſitz
5600 Gefangene 56 Offiziere darunter 4 Stabsoffiziere
28 Maſchinengewehre 1 Geſchütz mehrere Minenwerfer viel
Material waren die Beute der ſtürmenden Regimenter Die
blutigen Verluſte der Ruſſen waren unter den Hämmern der
deutſchen Artillerie und des Bajonettangriffes außerordent
lich ſchwer Die Unſrigen hielten ſich dank der ſorgfältigen
Vorbereitung in verhältnismäßig ſehr niedrigen Grenzen

Noch am Abend begannen ruſſiſche Gegenangriffe die
ſich aus dem kleinen Teil der Landzungenſpitze die den
Ruſſen geblieben iſt entwickeln mußten Trotzdem warfen
die Ruſſen ſehr ſtarke Kräfte vor Gegen zwei Uhr nachts
brach ein heftiger ruſſiſcher Angriff bei Sanaroeza blutig zu
ſammen Die ruſſiſchen Verluſte waren ſo ſchwer daß ein
zweiter Angriff zwiſchen 3 und 4 Uhr morgens bereits in
der Entwicklung durch unſere Artillerie erſtickt wurde K b,

Rolf Brandt Kriegsberichterſtatter

Von der ſüdruſſiſchen Front
B Aus dem Kriegepreſſequartier I Mai Während

der z ruhte C o wie im n vie Gestätigkeit an ver ſüdruſſtſchen Front faſt vollſtändig
m allgemeinen verläuft die dortige Frontlinie in einerhervorzuxrufen da erſt vor wenigen Tage ngemeldet worden

war daß die Unterhandlungen ehe ert ſeien Nach der
Enttäuſchung die dieſe Nachricht bereitet hat exſcheint es

e vorhandenen Schwierigkeitendoppelt erfreulich daß ſich

Entfernung von 800 bis 1200 Meter nur ſtellenweiſe ver
engert ſie ſich auf 400 Meter Dieſer Umſtand bewirkte
daß beiderſeits Feldſtellungen bezogen wurden um vie ge

5 legentlich erbitterte lokale Kämpfe vorkommen Jn delehten Tagen fanden ruſſiſche Angriffe gegen Wiendowegty

gegen die Vorfeldſtellung bei Dobropole gegen das Fort
Baltin auf dem 384 Meter hohen Hügel Bobalince gegen
die Stellungen nördlich Brybuchowce und an der Gypſarka
nordöſtlich von Jazlowiec ſtatt Bei Dobropole trieben die
Ruſſen eine Sappe vor an deren Kopfe ſie Minenwerfer
aufſtellten Jn der Nacht überfielen Honveds die ruſſiſche
Sappenbeſatzung erbeuteten einen Minenwerfer ſprengten
die ruſſiſche Sappe und nahmen die Beſatzung gefangen
Das Wetter iſt günſtig die Anmarſchwege befinden ſich in
gutem Zuſtande Die k und k Truppen ſind in jeder Hin
ſicht vorbereitet Vorläufig tragen alle Kämpfe an der ſüd
ruſſiſchen Front den Charakter unbedeutender lokaler Vor
ſtöße gegen Vorfeldſtellungen

Streiks in ſüdruſſiſchen Munitionswerken
e B Stockholm 30 April

Während in Petersburg ſeit Wochenfriſt die Ausſtands
bewegungen und die Arbeiterunruhen auf den Kriegsbe
darfswerken etwas nachlaſſen iſt auf den ſüd ruſſiſchen
Werken eine weitverbreitete Arbeiterbewegung aus rein
politiſchen Gründen ausgebrochen Jn Kiew ſtreiken
gegenwärtig rund zwei Drittel der Arbeiter der dortigen
Munitionsfabriken Jn Charkow iſt die Arbeit in den Wer
ken der dortigen Elektrizitätsgeſellſchaft und einer örtlichen
großen Lokomotivenfabrik niedergelegt Die politiſche Poli
zei hat während einer einzigen Woche über 250 Verhaftungen
in den Kreiſen der Arbeiterſchaft und der Intelligenz vorge
nommen Daß es ſich um eine ſehr ernſte Ange
legenheit handelt beweiſt die Tatſache daß 18 dieſer
Verhafteten auf Weiſung der Peteesburger ZJentralbehörden
unter beſonderen Vorſichtsmahnahmen am 26 April nach
Petersburg übergeführt und in der dortigen Peter Paul
feſtung interniert wurden Auf den Munitionswerken
Tſchugnjew und Krivoirog ſtreiken ſeit voriger Woche 12 000
Arbeiter

Das Ergebnis des Pariſer Haudels
kriegsrats

WTB Paris 30 April Die interparlamentariſche
Handelskonferenz ſchloß ihre Arbeiten nach der Annahme
einer Entſchließung in der gefordert wird

1 Die Aufſtellung von Vorzugstarifen für den
Verkehr unter den Alliierten 2 Die Feſtlegung gemein
ſamer Bedingungen für einen Warenverkehr ohne
Berührung feindlichen Gebietes und die Auf
ſtellung eines Tarifes der dem Feinde auferlegt werden ſoll
um die Hinderniſſe des Warenverkehrs aus den alliierten
Ländern zu beſeitigen 3 Die Herabſetzung der
Schiffsfrachtgebühren

So ſteht s wenigſtens auf dem Papiere feſt bis wir
unſer Wörtchen mitreden

Zum Flottenangriff auf Norfolk
c B Rotterdam 1 Mai Wie man aus der ſoeben hier

eingetrofſenen letzten Nummer der Daily Mail erſieht
enthält dieſe folgenden unterm 25 April brieflich geſandten
Bericht aug Rorfolk Um 3 Uhr morgens war heute früh der
Zeppelin Alarm vorbei Die Beleuchtung wurde wieder ver
ſtäürkt und die zurückgehaltenen Eiſenbahnzüge ſetzten die
Fahrt ſort Eine Stunde mochte vergangen ſein als plötz
lich furchtbares Krachen von der See her er
tönte und große Vomben auf die Küſte fielen Wir hatten
einen ganz überraſchenden Beſuch deutſcher Schlacht
ſchiffe erhalten die eine heftige Beſchießung
gegen Norfolk eröffneten wo ſie unſer geſamtes Küſten
gebiet nach und nach unter Feuer nahmen bis ſie auf der
Höhe von Lowestoft in ein Gefecht mit einem engliſchen
Kriegsſchiffe verwickelt wurden Eine ganze Stunde hin
durch donnerten die Kanonen ununterbrochen die Fenſter
klirrten und von den Wänden löſte ſich der Mörtel ab Halb
nackt ſtürzten die Leute vor Angſt ins Freie hinaus Nor
wich und Norfolk denen hauptſächlich das
Feuer des Feindes galt bekamen eine An
zahl ſchwerer Granaten ab Es wurden auchMenſchen verwundet beſonders durch herabſtürzen
des Mauerwerk Die Beſchie ung von Yarmouth
dauerte 55 Minuten Hier flogen die feindlichen Ge
ſchoſſe ſogar über die Stadt hinweg und fielen in den um
liegenden Ortſchaften nieder Sie ſchlugen ſo tiefe Löcher
in den Voden daß bequem 40 Perſonen darin Platz finden
konnten Außer einer Telegraphenanlage wurden hier zahl
reiche Privatgebäude getroffen

Dieſer Bericht iſt in mancher Hinſicht intereſſant denn
man kann z B deutlich herausleſen daß die deutſche Be
ſchießung großen Schaden angerichtet hat und zweitens be
haupteten die engliſchen amtlichen u die deutſche
Beſchießung hätte nur knapp 20 Minuten gedauert in Wirk

r währte ſie nach vorſtehenden Mitteilungen eine volle
Stunde

Verſenkt

W B London 30 April Lloyds meldet Der engliſche
Dampfer Teal iſt verſenkt worden Er war unbe
waffnet führte aber ſicher Bannware Red

Sündenböcke geſucht
London 29 April Der parlamentariſche Mitarbeite

der Times ſchreibt Die Rekrutierungskriſe hat
eine akute Form angenommen Der Vorſchlag des Kom
promiſſes war für die Mehrheit der Miniſter eine völlige
Ueberraſchung obwohl ſie vor der Stellung des Unterhauſes
gegen die Bill gewarnt waren Sie waren daher auf die
neue Lage ganz unvorbereitet und jetzt haben h e
wieder keine Politik Sicher iſt daß die Regie
rung am Dienstag ein ſehr viel kritiſcheres
Unterhaus finden wird als es ſeit Monaten der
Fall war Die Ablehnung der Rekrutierungsbill war der
ſchwerſte Schlag den die Regierung bisher erhalten hat

Die Frankf Ztg meldet aus London Jm Unterhauſe
wird Sir Henry Craig nächſten Dienstag folgende Ent
ſchließung vorſchlagen Das Haus hegte gegen die Ver
waltung d ſtets Mißtrauen und überzeugt
daß die jetzige Verwaltung bereits ſo große Gefahren für
die allgemeine Wohlfahrt verurſacht hat daß bei Fortſetzunin die 4258 noch gefährlicher wird Es wir
Seine Majeſtät deshalb ehrerbietigſt erſucht den ge 427
wärtigen Lordleutnant von Jrland Lord
Wimbourn und den Staatsſekretär von Jr
land Miniſter Birrell ihrer Aemterzuentheben und ferner ſofort eine Kommiſſion zu ernennen um
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gte Zage zu unterſuchen und Berichte darüber zuſammenzu

ſtellen ily News ſagt Die Regierung und das Lande g Wo der ſchwerſten Kriſe ſeit Beginn des Krieges

ſtehe ganze Exiſtenz kann in einem der kritiſchſten Punkte
Ihr Krieges in Gefahr geraten Der Ernſt der iriſchen Re
den ion liegt in dem Schlage den ſie der Autorität und dem
Anſehen der Regierung verſetzt

h

Vermiſchke Kriegsnachrichken

Ein franzöſiſches UBoot vernichtet
c B Genf 30 April

Ein vom Nouvelliſt in Lyon veröffentlichter Tages
efehl des franzöſiſchen Marineminiſters beſagt daß das vom
Schiffsleutnant Morillot befehligte Unterſeeboot während

nes Nachtkampfes unterging wobei Morillot den

Franzöſiſche h h im deutſch
WTB Bern 29 April Anſcheinend überraſcht von der

perſöhnlichen Tendenz der Entwickelung des deutſch ameri
kaniſchen Konfſikts ſpottet der Pariſer Temps in einem
Leitartikel über die Neigung Deutſchlands eine befrie
digende friedliche Löſung zu finden indem er ſagt Deutſch
land habe Angſt vor dem mächtigen Amerika Andererſeits
läßt es das Blatt nicht an deutlichen Hinweiſen darauf
ſehlen daß Amerika ſich nicht mit Konzeſſionen zufrieden
geben könne nachdem die energiſche Note abgegangen ſei
das Blatt ſchreibt Wilſon forderte unverzügliche Einſtel
lung des bisherigen Tauchbootkrieges Er weiſt alſo von
vornherein eine bedingte Antwort zurück und wenn er ſich
zum Verteidiger der Rechte der Neutralen macht ſo geſchieht
es nicht um ſich an ihre Spitze zu ſtellen und ſich dann zurück
zuwenden gegen die Mächte die für die Freiheit und die
Perbrüderung der Völker ſtreiten Gegenüber dem deutſchen
Hinweis auf den engliſchen Aushungerungsplan betont der
Temps deſſen Berechtigung nach dem Völkerrecht und ver
gleicht die Aushungerung von Paris von 1870/71 damit
Deutſchland ſei nichts anderes als ein ungeheueres belagertes
verſchanztes Lager Jm übrigen rühme es ſich ja ſelbſt oft
daß ſeine Vorräte bis zum Ende reichten Die Neutralen
würden keinem Kriegführenden helfen der um ſich die Welt
zu unterwerfen die Geſetze der Menſchlichkeit mit Füßen
tritt Das zu glauben verbiete ſchon die beſtimmte würde
volle Sprache Wilſons

Jtaliens Vorwürfe gegen England
e B Lugano 30 April Während die Pariſer Wirt

ſchaftskonferenz am grünen i weittragende Pläne beriet
bringt die Jdea nazionale ſchwere Vorwürfe gegen Eng
land vor das durch ſeine r re das italieniſche
Wirtſchaftsleben in den jetzigen ſchweren Zeiten erheblich
ſchädige Jtalien ſei infolge des Krieges Deutſchland und
OeſterreichUngarn verſchloſſen und die Schließung des eng
liſchen Marktes bedeute einen eminenten Ausfall jedes Ab
ſatzgebietes im Ausland Alle Einſprüche der beteiligten
italieniſchen Jnduſtrien hätten England kalt gelaſſen bloß
für die Marmorinduſtrie ſei eine Ausnahme gemacht worden
Das Blatt betont daß Jtalien ſich nur dann wirtſchaftlich
entwickeln könne wenn Landwirtſchaft und Jnduſtrie ihre
Erzeugniſſe ins Ausland verkaufen könnten Die Verbünde
en müßten dies begreifen und nicht Jtaliens Jntereſſen
ſchädigen

Japaniſche Verhandlungen mit Frankreich
wegen Truppenlieferung

c B Konſtantinopel 30 April Jm japaniſchen Parla
ment erſuchte in der Kommiſſion für auswärtige Angelegen
heiten der Abgeordnete Jamagu um Aufklärung ob Graf
Quma tatſächlich wie in Tokio verlautet in London ſeine
Zuſage zu einer r Truppenüberführung nach
Frankreich nach Art der ruſſiſchen in Marſeille gegeben habe
Der ehe antwortete daß über augenblick
liche Verhandlungen mit der engliſchen und franzöſiſchen Re
gerung keinen Aufſchluß geben könne Jamagu fuhr fort
Steht die Ueberführung eines Tokioter Regimentes nach
Nagaſakti in Zuſammenhang damit Der Abgeordnete
Hijama griff dann die Politik Okumas an die allzugroße
Nachgiebigkeit gegen England ſei ein Fehler Er trat gegen
eine japaniſche Truppenlandung in Frankreich auf Der
Regierungsvertreter erklärte hierauf da dürfe in Eng
land nicht den Eindruck erwecken als ob die Annäherung an
Rußland eine Spitze gegen England habe Die Beibehal
tung der Vertrauensbeziehungen zu England und damit zu
Frankreich ſei dringend wünſchenswert

Ein zweiter Bombenanſchlag gegen die bulgariſche Geſandt
ſchaft in Athen

Bern 39 April Dem Journal zufolge iſt im Hofe
der bulgariſchen Geſandtſchaft in Athen eine weitere nicht
explodierte Bombe gefunden worden

Ein franzöſiſches Flugzeug in der Luft verbrannt
Paris 29 April Ueber Saint Denis fing ein mit

zwei ken beſetztes Flugzeug in der Luft Feuer und
ſtürzte ab Hinzueilende fanden den Apparat und die Jn
ſaſſen ſchon völlig verbrannt

t

Die Fleiſch und Fettverſorgung
der Bevölkerung

Von C Delius Mitglied des Hauſes der Abgeordneten
Die Schwierigkeiten die Bevölkerung mit Lebensmitteln zu

oerſorgen Wer wohl jetzt ihren Höhepunkt erreicht Brot
und Kartoffelverſorgung zweckentſprechend geregelt An
beiden Nahrungsmitteln wird kein Mangel eintreten ſo daß das
deutſche Volk nicht zu hungern braucht Die größten Schwierig
keiten liegen naturgemäß in ber Fleiſch und Fettverſo gJ och vor wenigen Monaten hat niemand in dieſem ne

mit ihnen gerechnet Man wußte r daß die Fleiſchvor
räte noch knapp werden würden giaubte aber nicht an den

t zutage getretenen großen Mangel Manches hätte beſſer
äge beachteteein können wenn man rechtzeitig die Vor

e eine Verteilung und eine Beſchlagnahme gedie eine gleichmäßige

wiſſer Vorräte verlangten Das zu ſpäte Eingreifen der maß
gebenden Stellen hat nun leider dazu geführt daß große Vor
räte unwirtſchaftlich vertan worden ſind ſo daß wir e einen
gewiſſen Mangel leiden Wenn die Maßnahmen die ſetzt von
der Regierung getroffen werden vor einem halben Jahre ins
Werk geſetzt wären ſo gäbe es vorausſichtlich nicht dieſen
Mangel den wir jetzt beklagen Die neuſte Verfügung der
beiden Miniſter an die Oberpräſidenten fordert eine weitere
Einſchränkung des Fleiſchverbrauchs Soweit die Kreiſe des
Mittelſtandes und großer Schichten der Arbeiterbevölkerung in
Frage kommen iſt die Einſchränkung Wer erfolgt und wird
weiter vorgenommen Die hohen Preiſe für alle Fleiſchwaren
zwingen ſchon an ſich weite Kreiſe der Bevölkerung den Fleiſch
verbrauch einzuſtellen weil ihr Einkommen ſich nicht geſteigert
ſondern häufig ſogar während des Krieges verringert hat
Freilich viele Volksſchichten die jetzt im Kriege erhebliche Mehr
einnahmen zu verzeichnen haben legen ſich wie man immer
wieder zu beobachten Gelegenheit hat keinerlei Einſchränkungen
auf Sehr oft kann gerade feſtgeſtellt werden daß der Fleiſch
verbrauch in vielen ſolcher Familien erheblich zugenommen hat
Ganz ungenierk wird hier der Meinung Ausdruck gegeben die
hohen Einnahmen berechlglen auch zu einer beſſeren Er
nährung Ein ſolcher Standpunkt mag in Friedenszeiten noch
gelten Jm Kriege iſt es eine große Verſündigung am eignen
Volke Wenn jene Kreiſe nur einen Funken von Gemeinſam
keitsgefühl beſäßen würden ſie jetzt für ſich keine Vorrechte in
Anſpruch nehmen Da wird es nun allerdings die höchſte Zeit
daß nicht nur in großen Städten ſondern ganz allgemein zu
einer gleichmäßigen und gerechten Verteilung der Fleiſchvorräte
geſchritten wird Die Einführung einer Fleiſchkarte für das
ganze Reich mag erhebliche Schwierigkeiten haben aber ſie
werden zu überwinden ſein Jm Königreich Sachſen hat man

wie in vielen andern Lebensmittelfragen auch in der
Fleiſchverſorgung vorbildliche Einrichtungen getroffen DieFeſt etzung des Verbrauches pro Kopf der Bevölkerung und die

Regelung des Fleiſchverbrauches in den Gaſtwirtſchaften ſollten
in allen Bundesſtaaten Nachahmung finden Anhalt iſt in
zwiſchen nachgefolgt Sachſen war auch der erſte Staat der zur
Beſtandaufnahme der Fleiſchvorräte in allen Haushaltungen
ſchritt Zögernd folgen in Preußen erſt einige Großſtädte mit
dieſen Feſtſtellungen nach während es doch von geradezu aus
ſchlaggebender Bedeutung iſt zu wiſſen wie hoch die Vorräte
die in den Haushaltungen J ſind ſich belaufen denn
nur dann kann mit einiger Sicherheit die Menge der Vorräte
feſtgeſtellt und der Fleiſchverbrauch entſprechend geregelt wer
den Alle Maßnahmen die bis jetzt hinſichtlich der Fleiſchabgabe
getroffen ſind wirken höchſt ungerecht weil ſie ohne Rückſicht
auf die aufgeſpeicherten Vorräte durchgeführt werden Die
jenigen Bevölkerungskreiſe welche große Fleiſchvorräle beſihen
müßten von ſelbſt ſo enkgegenkommend ſein und nicht der übri
gen Bevölkerung die Fleiſchmenge durch weiteres Einhamſkern
verkürzen Hoffentlich greift die Regierung jetzt energiſch ein
Es gilt dabei keine Zeit mehr zu verlieren Man kann es nicht
zulaſſen daß manche Kreiſe ſich die größten Einſchränkungen
auferlegen müſſen während andere noch keinerlei Beſchrän
kungen in ihrem Fleiſchverbrauch kennen Die Fleiſchwaren
vorräte müſſen bei der Verteilung des friſchen Fleiſches und der
Wurſtwaren angerechnet werden Man braucht dabei nicht ſo
weit zu gehen alle Vorräte zu beſchlagnahmen und zur Ver
teilung zu bringen aber es läßt ſich unſchwer berechnen wie
lange die Vorräte für die Familie reichen müſſen wenn man
pro Kopf der Bevölkerung eine beſtimmte Fleiſchmenge feſt
ſetzt Es könnte dabei ein Austauſch zwiſchen friſchen Fleiſch
und den Vorräten in den Familien dergeſtalt vorgenommen
werden daß für eine beſtimmte Menge friſches Fleiſch ein ent
ſprechender Gegenwert der Vorräte auszutauſchen wäre Es
wird ſich zeigen daß ſchon in den Großſtädten erhebliche Fleiſch
vorräle aufgeſpeichert ſind aber noch viel größer werden die
ſelben in den Kleinſtädten und auf dem Lande ſein Sehr zum
Schaden der Großſtadtbevölkerung ſind hier häufig mehr Vor
räte als in Friedenszeiten aufgeſtapelt worden In einer Denk
ſchrift des Oberamtmann Rabbethge in KleinWanzleben bei
Magdeburg die jetzt an die Abgeordneten verſandt worden iſt
heißt es über Volksernährung und Tierhaltung unter ande
rem Die Fleiſchverſorgung der Bevölkerung iſt r einiger Zeit
in den Städten außerordentlich knapp bei unverhältnismäßigen
hohen Preiſen während auf dem Lande reichlich friſches Fleiſch
verzehrt wird und rn un wirtſchaftlich große Vorräte an Dau
erware angeſammelt ſind Das war bekannt aber die Be
ſtätigung iſt immerhin wertvoll

Hier würden Maßnahmen die die Hausſchlachtungen
beſchränkt hätten gute Erfolge gezeitigt haben Das eng
Verbot kann nicht mehr ſehr viel nützen weil es reichlich ſpät
kommt Für den Herbſt muß aber vorgeſorgt werden Man
ſoll dem Tierhalter nicht verwehren ſeinen Bedarf einſchlachten
zu können In Kriegszeiten muß ſich aber dieſer Bedarf den
Fleiſchvorrälen für die We ſen d h auch
auf dem Lande müſſen größere Einſchränkungen erfolgen Die
Hauptſache bei der Fleiſchverſorgung bleibt die gerechte Ver
teilung Es muß immer wieder bekont werden daß die Be
völkerung den größten Mangel verhältnismäßig leicht erkrägk

re ſie das Gefühl hat daß alle ſich in gleicher Lage be
nden

Bei der Fleiſchabgabe iſt namentlich in den Groß
tädten eine andere Einrichtung zu treffen Entweder muß bei
en Fleiſchermeiſtern das Syſtem der feſten Kundſchaft beim
leiſchverkauf gelten oder die Zuweiſung der Kunden hat nach
traßen zu erfolgen Dabei müſſen die Verkaufsſtunden für

die Käufer entſvrechend verteilt werden ſo daß den Schwierig
keiten die bei der Abgabe ſowohl für den Fleiſcher als für das
Publikum entſtehen vorgebeugt wird

Unbedingt notwendig bleibt aber auch eine Regulierung
der Preiſe für Rindfleiſch Es war ein Fehler daß man nicht
rechtzeitig Verkaufspreiſe für Rindvieh und für Rindfleiſch
feſtgeſet hatte Die jetzigen Preiſe ſind viel zu hoch

dotwendig iſt weiter eine anderweite Regelung der
Butterabgabe Es muß hier einheitlich vom Reiche vor
gegangen werden Manche Bezirke ſind in ihren Butterver
brauchsmengen keineswegs beſchränkt während andere nur ganz
geringe Vorräte an die re abgeben können Auch hier

ie Verteilung nach der l allgemeiner erfolgen
Ge das ſo wird wahrſcheinlich die Buttermenge für jeden

v un de r un er zu größer ſein e riſt Solange n ne ein ng muin den Sicbten der Vvorat e
wärks bezogen wird mit zur Anrechnu der VDerkeilun
2 werden Auch hier ſind einige Städte im Königvei

achſen mit gutem Beiſpiele vorangegangen Es geht in der
Tat nicht weiter an daß diejenigen Haus die das
Glück haben Butter ſt von auswärts zu beziehen und ſich
demgegenüber in Vorteil übrigen Bevölkerung befinden
auch nun noch die auf ſie entfallende enge aus den Ge
ſchäften entnehmen Es wäre richtig wenn die von

er

duauswärts bezogenen Buttermengen bei d e in
Anrechnung gebracht würden

h ſein die Bultervorrmne n dere e wüſeen die von auswärts komme
einhe gszeit zur Verft nanJ ellen Das wäre nur eine ſel erſtndche Handlung

n dieſer Zeit des allgemeinen Durchhaltens
Die jetzigen unhaltbaren Zuſtände die ſich bei der Butter

abgabe in vielen Großſtädten herausgebildet haben müſſen
ſchleunigſt dadurch beſeitigt werden daß der Buttervertrieb von
den Städten übernommen und entſprechend beſorgt wird Un
ſchwer ließen ſich damit die Anſammlungen vor den Geſchäften
und das in die Erwerbstätigkeit und in die Familienverhält
niſſe ſo ſchwereingreifende ſtundenlange Warten beſeitigen Um
Benachteiligungen mancher Haushaltungen zu vermeiden iſt
auch nach dem Vorbilde der Butterverteilung die Abgabe
von Fett und Margarine zu regeln

Die beſchränkte Fleiſchmenge hat naturgemäß die Nachfrage
nach anderen Lebensmitteln wie z B Fiſchen Eiern erhöht
Für einzelne Fiſcharten ſind Höchſtpreiſe feſtgeſetzt Ganz all
gemein muß dies für alle Fiſchſorten ſowohl im Groß als wie
im Kleinhandel erfolgen Wenn dies nicht geſchieht nutzen alle
Hinweiſe auf die Fiſchnahrung nichts Die minderwohlhabende
Bevölkerung wird ſie ſich nicht leiſten können Aehnlich ver
hält es ſich bei den Eierpreiſen Hier hätte man rechtzeitig einenemeſſenen Preis feſtfetzen ſollen Das muß jetzt noch ge

ſchehen um ein weiteres Steigen der Preiſe zu verhindern
Die Aufgaben die den Behörden zur Durchführung der

Teuerungsmaßnahmen geſtellt werden ſind a hr ſchwierig
Das darf bei aller Kritik nicht verkannt werden Ohne Zweifel
würde ober manche Maßnahme anders ausfallen wenn den
Verbrauchern eine größere Mitbeſtimmungin
den Teuerungsausſchüſſen uſw eingeräumt würde
Hier könnte man der Tätigkeit der praktiſchen
deutſchen Hausfrau des Mittel und Arbeiterſtandes ein
neues Feld einräumen Jch zweifle nicht daß dann z B die
neueſten Beſtimmungen über die Butterverteilung in Halle et
was anders ausgefallen wären

Die verbrauchende Bevölkerung hat in dieſer ſchweren Zeit
ganz beſonders Veranlaſſung in weitgehendſtem Maße Selbſt
zucht zu üben Das unvernünflige Aufkaufen von Lebens
mitteln führt zu immer weiteren Verkteuerungen es bedeutet
eine Durchkreugzung faßt aller Maßnahmen und erſchwert die
Verteilung der Vorräte ſo ungemein Daneben trägt es zur
Zerſtörung der einmütigen Stimmung der Bevölkerung bei
Das deutſche Volk hat während des langen Krieges gezeigt daß
es in ſeiner großen Maſſe geneigt iſt alle Einſchränkungen die
notwendig ſind um den ſchweren Kampf durchhalten zu können
willig zu ertragen Der Kriegsminiſter hat durchaus recht
wenn er von dem Heldentum der im Lande verbkiebenen Be
völkerung ſpricht Es muß aber alles getan werden dieſes
Heldentum zu erhalten indem man bei der Lebensmittelver
teilung ſich nur von dem Grundſatze ſtrengſter Gerechtigkeit
leiten läßt

Leßke Depeſchen
Griechenlands unwidrrrufliche Ent
ſcheidung in der Frage des Truppen

durchmarſches
VWIB Sern 1 Mai Der Sonder berichterſtatter des

Mailänder Secolo in Athen drahtet ſeinem Blatte di
griechiſche Regierung erkläre die Verweigerung der Erlaub
nis zum Transport ſerbiſcher Truppen durch griechiſches Ge
biet für unwiderruflich Man müſſe jetzt den bevorſtehenden
endgültigen Entſchluß des Vierverbandes abwarten Die
ventzeliſtiſche Parteipreſſe die anfänglich für
den Plan des Verbandes eingetreten fei ſei in letzter Zeit
ſehr zurückhaltend geworden da ein beträchtlicher
Teil ver öffentlichen Meinung gegen einen Durchmarſch ſei
Nunmehr aber erkläre ſich Venizelos durch einen Artikel in
ſeiner Preſſe öffentlich für die Erlaubnis zum Durchmarſch

Siegesfreude in Konſtantinopel
T U Konſtantinoyel 30 April Als die Nachricht von

dem Fall Kut el Amaras bald nach Mittag hier eintraf
waren die Miniſter gerade zum Frühſtück beim Sultan im
Jildis Serail verſammelt Die Siegesmeldung war der all
gemeine Geſprächsſtoff Als die ſechs deutſchen Abgeord
neten um 3 Uhr mit dem Valkanzug abreiſten gab Freiherr
v Gamp in ſeiner Abſchiedsrede der Freude der deutſchen
Gäſte darüber Ausdruck daß das Ende ihres Konſtantino
peler Aufenthaltes durch die Kunde von dieſem großen Er
eignis verſchönt wurde Die Siegesnachricht wurde nach
hieſigem Gebrauch in den frühen Nachmittagsſtunden durch
Polizeibeamte den Geſchäftsinhabern zuerſt in Stambul
dann auch in Pera mitgeteilt worauf ſofort alle Geſchäfte
beflaggt wurden So erfuhr die hieſige Bevölkerung zuerſt
Je Sieg Die Freude der Bevölkerung iſt ungeheuer
groß

Fabrikbrand

Ammendorf 1 Mai Telegramm Jn der Farbwarens
fabrik von Gebr Hartmann brach heute mittag in der
Firniskocherei ein Brand aus Der Feuerwehr gelang es
unter Mitwirkung der Fabriksfeuerwehr von Gottfried
Lindner binnen einer halben Stunde den Brand zu löſchen

l

Halliſcher Wekterbericht

e a pr
9 Uhr abends

1 Mai
7 Uhr morgens

Barometer Millimeter 754 3 754 6in
e oind net o K nWMarximum der Temperaiur am 35 April 21 0 C

Minimum in der Racht vom 30 April zum 1 Mai 9 C
Niederſchläge am 1 Mai J Uhr morgens 5 m

Feramcwortig fu r den volitiſchen Teil Stesſrrev S5a
für den örtlichen Teil für Provinzialnachrichten Gericht Handel
Eugen Brinkmannz Feuilleton Vermiſchtes uſw J
Siegfried Dyck für Unterbaltungsblatt und Letzte Nach
richten Hans Ratonek für den Anzeigenteil Albert
Barth Druck und Verlag von Otto Hendel

in Halle a S
Sämtlich



i 9 Uhr
Heute Montag zum l Mab

Die spanische PFliege
Schwank in 3 Akten von K Arnold und Ernst Bach

F V n ä ter in Hamburganny Vareny vom Neuen eater inLiese Jakobs vom Intimen Theater in Nürnberg
Wilhelm Panta vom Stadttheater in Posen
Felix Reuss vom Deuischen Theater in Hannover
Carl Lambertin vom Hoftheater in Gera

Reichskeller
Inh Ed Hennig

untere Räume des Reichshoks
Eingang Raulenberg

Täglich ab 7 Uhr abends

Dir Caroline Altenhofer

Kaffoehaus Zorn
Montag den 1 Mai 1916

anlässlich des 2jährigen Bestehens
des Haus Orchesters E A Knopfe

Grosses Extra Konzert

Walhalla Theater i

Mittwoch den 3 Mai 1916
z Anfang Uhr Ende 52 11 Uhr

rmässigte PreiseS Sondervorstellung für e Wohl S

Bad Wittekind
Dtene f7 den 2 Mai 1916

mittags 3 UhrS fahrtskassen der DeutschenS Bühnengenossenschaft und des Kur Konzoer t
Deutschen Bühnenvereins vomS Bohert und Zortraus s gtadttheater Orchester

oder Die lustigen Vagabunden
Posse mit Gesang und Tanz

von G Raeder
m dritten Bild Konze rinnenhenen i

Leitung
Kapellmeiſter Karl Nöhren

Eintrittspreis pro Perſon 35 Pfg

C W Trofhe
Poststrasse 0 Optisches Spezial wen
Telephon 2916 Gegr 1816

S FASSPNKIAIGIASERPunkruell abbildende Brillenoläser
Aies bihenes Neues Punktalolas G

4 Radiumhaltige Solquellen

linie Göttingen Bebra Geschützte h

e d na 0 er aller Art alationen GradierwerkeKonzert des Wiener Damen Salon Quartotts bneumat Apparate u Kammern Trinkkuren
Auskunft u Prospekte d die Badeverwaltung

mungsorgane Herzleiden Blutarmut FrauenBewährtes Heilbad bei Katarrhen der Ab S90 en Rachitis Ruckst v Influenza Lungen u Rip e

penfellentz Bahn 7
krankheit Rheumatismus Gicht Skrofulose

Sriiſengias ar Eis en
S a e

a
Oteoe Sſioer werden wehrgenommen beſ emer Adtemkung

der Alickrichtuno um 107200 der Achse

Der

Krieqs Atflas
darf in keinem

ſornister fehlen

Hofkonditorei Dietze
am Rirchtor Ecke Mühlwegldyllisch gelegenes Gartenlokal

Künstler Ronzert
secèèSSS

Der Krieqs Aflas
bereitet

jedem Soldaten eine grosse Freude
Die Nachfrage nach guten Karten im Felde ist gross

Der Kriegs Aftlas
enthält in vorzüglicher sechsfarbiger Husftührung

Gosangschule Doreluise König Meiling

Szenischer Opernabend
zum Besten des Frauendank Halle

am Dienstag den 2 Mai abends 8 Uhr in den Thalia Sälen
Gütigst Mitwirkende

WIIli Brohs Tenor
Karl Kruthoffer Bass
Georg von Westerhagen Barilov

Näheres durch Plakate und Programme
Eintrittskarten num à Mk u unnum à A 50

zu haben in den Musikalienhanälungen H Hothan
und Reinhold Roch

Montag den s Mal s r e
in der Aula der UVniversität

Robert Volkmann Abend
Robert Volkmann geb 1815 gest 1883

zum Besten einer Rriegshliskasse für HallescheMusik Lehrer und Lehrerinnen
Mitwirkende Frau Sophie Bernstein Klavier Prok
Julius Klengel Leipzig Cello Ralph Meyer Magdeburg
Klavier Frau Pankow Meyhauer Gesang Konzertmeister

n Prinz Violine Frau Mathiläe Schmidt Haym
esang

Zum Vortrag gelangen Klavier und Cellostücke Lieder
und das Trio in Br moll für Klavier Violine und Cello

Konzertflügel Bechstein Vertreter Reinhold Koch

S a bietet den größten Se r at2z gegen Meta

c S e Soenhnellster und billigster Verschlußg Kein
Nagein mehr Kein Zerbrechen der KistenJ auf dem Transport and beim Oeffnen
Auf Wunsch achttägige Probelteferung

e Be

S billig zu verkaufen

D J Blet Kiemen Arbeitspferd

Serfilche 7
Nordſee e

Gr Alrichſtr 58

5
u 4

Tel 1274 u 1275
Nur prima friſche Ware

Schellfiſch zum Kochen un 68

Bratſchollen 43 vBratſchellfiſch rund 63 f Angelſchellfſch rund 96 f

Kahehan S 110 r Schellfſch t 110 w
Aufternfiſchkoteletten v 110 ff

Lebende Aale
Für unſere Truppen im Felde empfehle

Fiſchkonſerven Oelſardinen
großes Lager billigſte Preiſe

Ferner für den Haushalt
Rollmops in Remouladeuſauce Doſe
Saure Sardinen Pf 45 Pf Anchovis Pfd 38 Pf

Räucherwaren täglich friſch

vorm

Weibl m Leipzigerſtraße 16a 6 Sonnabend nachm geſchloſſen
gimmer Wohnung

ſchäftszwecken

ruhig und ungeniert n der Nähe des Angeb mit Zeugnisabſchr oder Aufg

10 Karten
sämkflicher Krieqgsschaupläfze

Preis M 50
ins Feld und nach auswärts 10 Pfg mehr

Bestellungen nehmen entgegen
sämtliche Zweigstellen
sämiliche Zeitungsträgerinnen
sämiliche Geschöftsstellen

der

Saale Zeifung

T r

Verbesserte Kugengläser
Ausführliche Beschreſbung Kkostenlos

2
letaten Verenehr ä Bei Niohterfolg Betrag

in lege en 208 Port Gageene S lepske Ses wird umardek Apotheker Dr A U eker

Scholle Rotzunge Merlans friſchen Rhein
lachs friſche Bratzander lebende Aale

lebende Forelle
von täglicher friſcher Zufuhr empfiehlt

Friedrich KrahmenrS 3 6205

a 2 vn h ue e v e aneehee 8 5

el e re wennh z v Bee tAb e a 2 v e r d77

friſche Angelſchellfiſche Kabliau Seelachs

43

Zu verkaufen Kaufgesuche
Sagtkartoffeln Kontrollhaſſen

Fr Probst
Alter Markt 36 Fernruf 6533
Weiße Kinderbellſtele

an die Exped dieſer Zeitung

Gebrauchte

Treibriemen
HRlhert Mohr

Delitzſcherſtraße 30Elkan 87
geſucht Angebote mit Preis unter

30 und 40 mm zweifach B U 9167 an
30 und 40 mm dreifach Rudolf Mosse Halle a S

in größeren Poſten abzugeben

Düffeldorf Glockenſtraße 16 unt Nn 623 an die Exped dſ Ztg

Miehtig für Damen
Kaufe zu hohen Preiſen Damenſachen Herren und Kinderſachen

Schuhe Betten Portieren Teppiche und alte Zahngebiſſe Gefällige
recht baldige Offert erbitte nur per Poſt H Reiter Gr Märkerftr 21 I

Vermietungen Offene Stellen
friecriehstrasss 2 GStädt Arheitsnachweis

eine Etg 1400 Mk od get 700 Mk

n n enage rechts Männl Abtei ung ehe 2

nähe Poſtamt 2 u nung
große ſonnige Zimmer elektr Licht
Bad viel Zubehör 1350 ſofort zuverm Näh Königſtr 26 bei Kelling

Magdeburgerſtr 46
habe ich herrſchaftl Wohnungen
zu vermieten evtl auch zu Ge

Lehrling
E welcher ſauber zeichnen kann

J und gute Zeugniſſe beſitzt für
mein techniſches Büro per S

ſofort oder ſpäter geſucht

Paul SchreckEiſenbahnbaugeſ äft

z lter 2Leopold Silberberg part
Geſucht zum 15 Mai nach Naum

burg a S von älterer Dame ein nichtMietsgesuche e gebildetes Mädchen e
Stütze und ne h Dasſelbemuß gut bürgerlich kochen können ſowiemer im Voxleſen und in Handarbeiten er
fahren ſein Dienſtmädchen vorhanden

M unter C 2883 an die Exp ds Vlatt Hamburg Uhlenhorſterweg 17
Bahnhofes zu mieten geſucht Offert von Refer erbeien unter H C nach

Up do date und runde weiße vom Totaladdierer National jed Art werden
E leichten Sandboten hat abzugeben gekauft Angebote mit Angabe der

Kaſſennnmmern erbeten unter M 2870

in verſchiedenen Preiſen ſofort geſucht e

Gut erhaltener Klappwagen zitW iln Krelkel Verdeck zu kaufen geſucht Offerten

An unſere

geſchätzten Jeſer

I

Wertsete fannanhnel
a

a i n tl l
Sommerausgabe 1916

iſt als Kriegsausgabe mit der überſichtlichen Eiſen
bahnkarte wieder erſchienen

Wir ſtellen es unſeren Beziehern zum bisherigen

Vorzugspreiſe von e Pfg
Nichtbeziehern für 20 Pfg zur Verfügung Be

ſtellungen nehmen unſere ſämtlichen Austräger und
Vertreter entgegen

Unſere werten Poſtbezieher bitten wir das Fahr
planbuch gegen portofreie Einſendung von 25 Pfg
direkt von der Hauptgeſchäftsſtelle zu verlangen

Der Verlag

Unterrieht
Für Gymnaſiaſten und Realſchüler

tägliche Beauf ſichtigung der Schularbeiten
und gründliche Rachhilfe bei erfahrenem wiſſenſchaftlichen Lehrer Monats

40 M b nter W 9147 durch Rudolf Moſſe alle a s
Ghemie Schuſe für Damen

Aussichtereicher Frauenberul
R Stange s

P l NMuſik ſchule inegegr 1896
Steinweg 20 IIKlavier Violine Cello

Theorie der Muſik
Schülerorcheſter

Aufnahme jederzeit auch Anfänger
Ausbildung für Beruf und Haus

Muſikaufführung Uebersetzungen Nachhilfeam 6 Mai im Noten s Honorar 1 Mark

4290 e 9An v Roenne

Konvwersation Grammaitik

9
2e 14Langjaährige Praxis

abends 8 Uhr s eit I 2 und 404 T
68696906
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